
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 03.06.2025 
Fachbereich: Bürgerdienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2025/0082 
 
 
U n t e r r i c h t u n g s v o r l a g e
 
 Sitzungstermin TOP Status  

Brandschutz und allgemeine 
Hilfe Verbandsgemeinde Rhein-
Selz 

17.06.2025 7 Öff. zur Kenntnis 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

23.06.2025 5.6 Öff. zur Kenntnis 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

26.06.2025 5.4 Öff. zur Kenntnis 

 
    

 
Fusion Feuerwehreinheiten Undenheim, Köngernheim und Friesenheim 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
 
 
Die aktuelle Situation der Feuerwehreinheiten in Undenheim, Köngernheim und Friesenheim, 
die alle zur Freiwilligen Feuerwehr Rhein-Selz gehören, ist als kritisch zu bewerten und zeigt 
deutliche Herausforderungen in der Personal- und Infrastruktur, was als Anlass für diese 
Unterrichtung genommen wird. 
 

• Friesenheim 
o Aktive Feuerwehrleute: 7, davon tagsüber nur 1 verfügbar. 
o Taugliche Atemschutzgeräteträger: 1 
o Führungskräfte:  4. 
➢ Personalgewinnung: Es gab über Jahre hinweg keine Erfolge bei der 

Rekrutierung neuer Mitglieder aus der Gemeinde. 
➢ Einsatzfähigkeit: Die Einheit ist nicht mehr in der Lage, die erforderlichen 

Schutzziele zu erfüllen. Bei jedem Einsatz wird ein Fahrzeug aus der Einheit 
Uelversheim-Weinolsheim mitalarmiert, um die Einsatzbereitschaft zu 
unterstützen. 

 

• Köngernheim 
o Aktive Feuerwehrleute: 10, wobei aufgrund eingeschränkter 

Feuerwehrdiensttauglichkeit eine Person abzuziehen ist.  
o Tagsüber sind zwischen 1 und 5 Einsatzkräfte verfügbar. 
o Taugliche Atemschutzgeräteträger: 5. 
o Führungskräfte: 2. 



Seite 2 

➢ Infrastruktur: Es bestehen massive Mängel an der baulichen Infrastruktur, was die 
Einsatzfähigkeit der Einheit gefährdet. 

➢ Personalgewinnung: Auch hier verlief die Suche nach neuen Mitgliedern über mehrere 
Jahre hinweg erfolglos. 

 

• Undenheim 
o Aktive Feuerwehrleute: 33, jedoch zum Teil mit fehlender Einsatztauglichkeit. 
o Tagsüber verfügbare Einsatzkräfte: 5-10, jedoch gibt es Mängel bei der 

Vorhaltung von Personal mit einer entsprechenden Führerscheinklasse. Es ist 
nicht sichergestellt, dass das Feuerwehrfahrzeug  in jedem Fall ausrücken kann. 

o Taugliche Atemschutzgeräteträger: 17, wobei hier ebenfalls eine Auswahl nötig 
ist. 

o Führungskräfte: Es sind genügend Zugführer vorhanden, jedoch fehlen die 
Gruppenführer. 

 
 Wirtschaftliche Aspekte 
Die Herausforderungen der Feuerwehreinheiten haben nicht nur Auswirkungen auf die 
Einsatzbereitschaft, sondern auch auf die wirtschaftliche Situation. 
 
1. Kosten für Ausbildung und Ausrüstung: Die Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft 
erfordert regelmäßige Schulungen und Investitionen in die Ausrüstung und Fahrzeuge. Bei drei 
kleineren Einheiten könnten die Kosten für Schulungen und die Beschaffung von Materialien 
höher sein als bei einer größeren, fusionierten Einheit, die Skaleneffekte nutzen könnte. 
 
2. Personalgewinnung: Eine Zusammenlegung der Einheiten könnte die Attraktivität der 
Feuerwehr erhöhen und die Personalgewinnung erleichtern, was langfristig Kosten spart. 
 
3. Infrastruktur: Die bestehenden Mängel an der baulichen Infrastruktur erfordern 
Investitionen. Es besteht die Möglichkeit, aus drei bestehenden Feuerwehrgebäuden eines zu 
machen, wodurch Synergieeffekte in der Unterhaltung und Mängelbeseitigung erzielt werden 
könnten. Diese Zusammenlegung würde nicht nur die Betriebskosten senken, sondern auch 
verhindern, dass mittelfristig drei Gebäude neu gebaut werden müssen. Dadurch könnten 
Mittel für modernere Infrastruktur frei werden. 
 
Gesetzliche Vorschriften in Rheinland-Pfalz 
In Rheinland-Pfalz sind die gesetzlichen Vorgaben für die Feuerwehr im Landesgesetz für 
Brandschutz und Allgemeine Hilfe bzw. in der Feuerwehrverordnung geregelt. Dieses Gesetz 
legt die Pflicht zur Gefahrenabwehr und die Anforderungen an die Einsatzbereitschaft fest.  
 
1. Schutzziele und Hilfeleistung: Die Feuerwehren sind verpflichtet, die Schutzziele gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen zu erfüllen. Dazu gehört die schnelle und effektive Hilfeleistung 
im Notfall. Wenn drei Feuerwehreinheiten in unmittelbarer Nähe zueinander die 
erforderlichen Schutzziele nicht mehr erreichen können, hat dies mehrere Konsequenzen für 
den Aufgabenträger. 
 
2. Haftung und Verantwortung: Der Aufgabenträger also die Verbandsgemeinde, könnte 
haftbar gemacht werden, wenn die Feuerwehr aufgrund unzureichender Ressourcen oder 
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mangelnder Einsatzfähigkeit nicht rechtzeitig helfen kann. Dies könnte zu rechtlichen und 
finanziellen Konsequenzen führen. 
 
3. Öffentliche Sicherheit: Die Nicht- oder Mindererfüllung der gesetzlichen Vorgaben kann das 
Vertrauen der Bevölkerung in die öffentliche Sicherheit und das Ehrenamt der Feuerwehr 
stark beschädigen. Dies könnte langfristig zu einem Rückgang der Unterstützung für die 
Feuerwehr führen. 
 
4. Notwendigkeit von Maßnahmen: Um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden, 
sind die Feuerwehren gezwungen, Maßnahmen zu ergreifen. Dies könnte eine Fusion der 
Einheiten beinhalten, um die Ressourcen zu bündeln und die Einsatzfähigkeit zu verbessern.  
 
Gespräche über Fusion 
Es haben bereits Gespräche über eine mögliche Fusion der Feuerwehreinheiten 
stattgefunden. Die jeweiligen Wehrführer haben signalisiert, dass sie mit Blick auf den 
einsatztaktischen Mehrwert einer Zusammenlegung Zustimmung aus den jeweiligen 
Mannschaften erhalten haben. Dennoch sind viele Aspekte hinsichtlich einer Fusion, sowohl 
organisatorisch als auch wirtschaftlich, noch nicht geklärt. 
 
Insgesamt besteht dringender Handlungsbedarf, um die langfristige Einsatzfähigkeit der 
Freiwilligen Feuerwehr Rhein-Selz zu sichern. Die Fusion könnte eine vielversprechende 
Lösung darstellen, um die Herausforderungen zu meistern und die Einsatzbereitschaft zu 
stärken, während gleichzeitig wirtschaftliche Vorteile realisiert werden. Die Optimierung der 
Infrastruktur durch die Zusammenlegung der Gebäude und die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften wären bedeutende Schritte in diese Richtung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       

      

(Meinhard)  (Klein)   (Groth) 
Sachbearbeiter/in  Fachbereichsleiter/in   Bürgermeister 

 
 
  
 
 


